
 

 

Luftfahrt-Nachwuchspreis: „Game Changer“ prämiert 
Hamburg Aviation Nachwuchspreis 2021 geht an TU Braunschweig und HAW Ham-
burg // Auch Sonderpreis „Grüne“ Luftfahrt geht an HAW  
 
Hamburg, 28. Oktober 2020: Tim Nahuel Schulz von der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (HAW) Hamburg und Philipp Heerd von der Technischen Universität 
Braunschweig erhalten den Hamburg Aviation Nachwuchspreis 2021 für die beste 
Abschlussarbeit zu einem luftfahrtrelevanten Thema. Über den Sieg freuen sich ne-
ben den Hochschulen auch die betreuenden Unternehmen Airbus und Lufthansa 
Technik. Bei dem seit 2020 verliehenen Sonderpreis in der Kategorie „Grüne“ Luft-
fahrt überzeugt ebenfalls die HAW und Master-Absolvent Daan Hurtecant mit der 
Idee eines Eco-Labels für Passagierflieger. Verliehen wurden die Nachwuchspreise 
im Rahmen des 60. Hamburg Aviation Forums mit dem Jubiläums-Thema „Game 
Changer – Wo sich die Luftfahrt weiterhin fundamental verändern wird“. 
 
Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften (HAW Hamburg) verbucht dieses Jahr 
gleich zwei Trophäen für die beste Abschlussarbeit, davon eine in der Kategorie „Ba-
chelor“. Tim Nahuel Schulz überzeugte die Jury mit dem Blick auf die Luftfahrt der 
Zukunft bis 2035, ausgehend von vier möglichen Szenarien, die die Branche nach COVID-
19 nachhaltig verändern könnten: dem vorsichtigen Neustart, bei dem das Nachhaltig-
keitsbewusstsein der Reisenden auf ein vorpandemisches Niveau zurückgeht, während 
das Reisebedürfnis langsam wächst; einem „Full Recovery“, geboren aus dem Optimis-
mus der Branche, rasanter Nachfrage gerade im Bereich Business Travel und einem ho-
hen Akzeptanzgrad für nachhaltige Lösungen wie SAF (Sustainable Aviation Fuels); einem 
aufkeimenden Deglobalisierungstrend, unter dem die internationale Luftfahrt und die da-
mit verbundenen Innovationen leiden und, als letztes Szenario, dem Paradigmenwechsel 
zum „Sicheren Flugerlebnis“, bei dem die Gesundheit der Passagiere eine immer größere 
Rolle in der Entscheidung für eine Flugreise einnimmt. Mit Blick auf die Nachhaltigkeits-
strategie von Kooperationspartner Airbus und mit Unterstützung eines 22-köpfigen Ex-
pertenteam übersetzte Schulz die entwickelten Szenarien in konkrete Handlungsempfeh-
lungen für Airlines. Besonderen Fokus legte Schulz hier auf die Flugzeugkabine von mor-
gen. 
 
Die HAW Hamburg stellt in diesem Jahr auch Platz 1 in der Sonderkategorie “Grüne“ 
Luftfahrt“, die seit 2020 verliehen wird. Daan Hurtecant überzeugt mit seiner Masterar-
beit und der Idee eines „Eco“ Labels für Passagierflugzeuge. Dieses ermöglicht dem 
Fluggast, Umweltauswirkungen verschiedener Flugreisen auf der Grundlage der Kombi-
nation von Flugzeugtyp, Triebwerkstyp und Sitzkonfiguration zu vergleichen und eine Bu-
chungsentscheidung zu treffen. Dabei berücksichtige die „Eco“-Kennzeichnung Faktoren 
wie den Treibstoffverbrauch, äquivalente CO2-Emissionen, die lokale Luftqualität und die 
Lautstärke des Flugzeugs und sei damit noch genauer als bereits existierende Gütesiegel-



 

Ansätze. Ganze Airline-Flotten und die bestmögliche Route auf Basis dieser Nachhaltig-
keitsaspekte miteinander vergleichen zu können, mache Fliegen für den bewussten Pas-
sagier auch weiterhin zukunftsfähig, so Hurtecant. Das Barsbütteler Startup Green Mo-
bility Interiors hat die Sonderkategorie „Grüne“ Luftfahrt initiiert und sponsert neben 
den 800 Euro Preisgeld über die Muttergesellschaft Krüger Aviation zudem erneut sämt-
liche Trophäen für die Nachwuchspreis-Sieger. 
 
Das erstplatzierte Konzept in der Kategorie „Master“ wurde von Philipp Heerd von der 
TU Braunschweig verfasst. In Kooperation mit Lufthansa Technik analysierte er die ad-
ditive Fertigungsmethodik LPBF (Laser Powder Bed Fusion = metallischer 3D-Druck) und 
ihren potenziellen Einsatz in der Reparatur von Turbinenlaufschaufeln. Sind konventionell 
(per Gussverfahren) oder additiv gefertigte Bauteile nur schwer per manuellem Verfahren 
zu reparieren, böte sich mit dem LPBF-Verfahren eine Möglichkeit, die Funktionstüchtig-
keit wieder vollends herzustellen. Die Reparaturmethodik basiere auf einer optischen 
Messung der beschädigten Bauteile mit anschließender automatisierter Befundung, dem 
Trennen des beschädigten Bauteilbereichs sowie der additiven Reparatur des Bauteils 
mittels LPBF. Anhand des Beispiels einer Turbinenlaufschaufel (diese rotierenden Schau-
feln innerhalb der Turbine werden grundsätzlich stärker durch dynamische Kräfte bean-
sprucht als die stationären Leitschaufeln) prüfte Heerd den Einsatz von LPBF in zwei An-
sätzen: einmal unter Berücksichtigung eines schlanken Prozesses, einmal bei weniger 
effizienter Prozessführung und dafür positionsgenauerer Reparatur. 
 
„COVID-19 in Verbindung mit dem wachsenden Umweltbewusstsein hat zu einem erheb-
lichen Rückgang der Passagierzahlen weltweit geführt. Dennoch ist die Luftfahrt in der 
heutigen globalisierten Welt nach wie vor unverzichtbar. Es braucht jetzt schlüssige An-
sätze und gute Ideen, wie diese Branche nicht nur weitermachen, sondern sich mit den 
gegebenen Herausforderungen auseinandersetzen und sich für die Zukunft neu aufstellen 
kann. Hierzu braucht es die Impulse der Absolvent:innen, die auch mal kritische Fragen 
auf das Tableau bringen und hoch motiviert sind“, unterstreicht Jury-Mitglied Dr. Anna 
Bauch, Senior Manager R&T Development Germany Airbus, die Bedeutung der prämier-
ten Abschlussarbeiten. 
 
Die Sieger des Hamburg Aviation Nachwuchspreises Bachelor und Master dürfen sich 
über ein Preisgeld von je 1.500 Euro freuen, für den Sonderpreis gibt es 800 Euro sowie 
für alle die kostenlose Teilnahme an den Hamburg Aviation Foren des nächsten Jahres. 
Verliehen wird der Hamburg Aviation Nachwuchspreis von Hamburg Aviation mit Unter-
stützung der Sponsoren Airbus, Krüger Aviation und Treo – Labor für Umweltsimu-
lation. 
 



 

Die Sieger des Nachwuchspreises werden von einer unabhängigen Jury aus der 
Hamburg Aviation Community gekürt:  
 
Dr. Anna Bauch, Airbus Operations GmbH Hamburg, Jan Eike Blohme-Hardegen, Ham-
burg Airport, Friederike Fechner, Sophia.t gGmbH, Dr. Felix Flöter, Lufthansa Technik AG, 
Prof. Dr. Dragan Kozulovic, HAW Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
Dr. –Ing. Florian Linke, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V., Lars Meyer, Treo 
– Labor für Umweltsimulation GmbH, Prof. Dr.-Ing. Thorsten Schüppstuhl, TUHH Techni-
sche Universität Hamburg und Univ.-Prof. Dr.-Ing. Robert Weidner, Universität Inns-
bruck/Helmut Schmidt-Universität Hamburg. 
 
Jubiläum mit neuen Spielregeln: 60. Hamburg Aviation Forum widmet sich „Game 
Changer“ in der Branche 
 
Fundamentale Veränderung, das war auch das Stichwort des Jubiläums-Forums im Hotel 
Hafen Hamburg, in dessen Rahmen der Hamburg Aviation Nachwuchspreis verliehen 
wurde. Unter dem Motto „Game Changer“ blickten Branchenexperten auf die aktuell be-
sonders diskutierten Themenfelder der Luftfahrt. Nico Buchholz, langjähriger Flottenver-
antwortlicher des Lufthansa-Konzerns und CPO Bombardier sowie Gründungspartner von 
Flightlevel 500, warf einen Blick auf die aktuelle Ausgangslage, gefolgt von einem Über-
blick zu Entwicklungen im Bereich Wasserstoff für den Luftfahrtstandort Hamburg, vor-
gestellt von Dr. Felix Flöter/Lufthansa Technik und DLR-Gründungsdirekter Dr. Björn Na-
gel. Dass die Energiewende nur mit erneuerbaren Kraftstoffen möglich sei, betonte Ca-
phenia-Investor Dr. Helge Sachs in seinem Impuls. Sebastian Törsleff, Forschungsgrup-
penleiter an der Helmut-Schmidt-Universität, öffnete den Luftraum über dem Hamburg 
Aviation Forum für das Thema U-Space, das am Hamburger Himmel seit Sommer etab-
lierte, europaweit einmalige Reallabor für die Anwendung von Urban Air Mobility. 
 
Hamburgs Wirtschaftssenator Michael Westhagemann: „Das Hamburg Aviation Fo-
rum ist eine Institution, die 60. Ausgabe spricht für den großartigen Erfolg dieser Reihe. 
Nach nun fast zwei Jahren ist wieder ein persönlicher Austausch vor Ort möglich. Das hat 
uns allen gefehlt, gerade in der Luftfahrt gibt es viel zu besprechen. Denn es ist eine Zeit 
der Veränderungen! Neue Spielregeln haben sich etabliert: nicht nur als Nachwirkungen 
der Pandemie, sondern insbesondere vor dem Hintergrund des Klimawandels. Wie kön-
nen wir morgen wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll fliegen? Darauf müssen wir Ant-
worten liefern, gerade in Hamburg als weltweit drittgrößter ziviler Luftfahrstandort müs-
sen wir dazu sprachfähig sein. Auch dafür ist das Hamburg Aviation Forum wichtig. Ich 
sehe in erster Linie Chancen, unsere Kompetenzen auszubauen und unsere Stärken ein-
zubringen. Wir haben hervorragende Voraussetzungen. Lassen Sie sie uns diese gemein-
sam für einen starken Luftfahrtstandort in der Metropolregion Hamburg nutzen.“ 



 

 
Über Hamburg Aviation 
Mit mehr als 40.000 hochqualifizierten Fachkräften ist Hamburg Aviation einer der größten Stand-
orte der zivilen Luftfahrtindustrie weltweit. Neben den beiden Branchenriesen Airbus und Luft-
hansa Technik sowie dem Hamburg Airport tragen mehr als 300 Zulieferer sowie vielfältige tech-
nologisch-wissenschaftliche Institutionen zum Know-how bei. Um ihren Standort zu fördern, ha-
ben sich Unternehmen, Hochschulen, Verbände, Wirtschaftsbehörde und weitere Partner zum 
Cluster Hamburg Aviation zusammengeschlossen. Gemeinsam verfolgen sie ein Ziel: mit vernetz-
ter Forschung und Entwicklung hochwertige Produkte und Dienstleistungen für die Luftfahrt der 
Zukunft auf den Markt bringen, die gut für Passagiere sind und Maßstäbe in Sachen Ressourcen-
schutz setzen. Hamburg Aviation konzentriert sich auf fünf Produktwelten: Entwicklung und Bau 
von Flugzeugen und Flugzeugsystemen, Entwicklung und Bau von Kabinen und ihren Systemen, 
Optimierung der Aviation Services, Effizienzsteigerung der Lufttransportsysteme sowie luftfahrt-
bezogene Informations- und Kommunikationstechnologien. 2008 wurde Hamburgs Luftfahrtclus-
ter vom Bundesministerium für Bildung und Forschung zum Spitzencluster gekürt. Seit 2014 ist 
Hamburg Aviation von der ECEI-Initiative der Europäischen Kommission mit dem GOLD Label als 
eines der am besten gemanagten Cluster Europas ausgezeichnet. 2016 kürte die Initiative „Land 
der Ideen“ das Netzwerk Hamburg Aviation zu den „100 Ausgezeichneten Orten“ in Deutschland. 
 
Folgen Sie uns auf Facebook, Twitter, LinkedIn und Instagram: facebook.com.com/hamburgaviation |  
twitter.com/HamburgAviation | linkedin.com/company/hamburg-aviation | instagram.com/hamburgaviation/  
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